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Entscheidende De-
fchiaffedesVMer«on-
greffes der msstfchen 

Smiaranien. 
M . a r i b o r ,  2 6 .  A p r i l .  

Vom ehemaligen Mitarbeiter der »,Mar-
durger Zeitung", dem russischen General Ale 
xamder W i n o g r a d S k y, der sich gegen­
wärtig in P a r i S auifhält, erhielten wir 
altf Wunsch über Aveck und Verlauf deS Emi 
grantenkoirgresseS folgenden Bericht: 

Der leitende Gedanke der Arrangeure 
war, eine Organisation auf breitester Basis 
zu schaffen, d. h. alle Emigranten in einem 
Verband z« vereinigen. Diese Sbficht ist nicht 
gelnngen, da die nach links orientierten 
Emigranten die Teilnahme ablehnten. 

Immerhin ist  ̂aber nach Uebeî lndüng 
dieler Rekbungen gelungen, eine Teilneh-
mer-Majorltät am Kongresse zu vereinigen. 
Diese Vereinigung, die zweifellos eine mo-
rabische Kraft repräsentiert, !!̂ t sich als inä-
hig monarchistisch orientiert gezeigt. ' 

Diese Majorität hat ihr „credo" ausge­
sprochen: a) Tie anerkennt in dem SraWr. 
sie« «ikolaj «ikalajeviü ihren Führer; 

d) sie erhebt keine Ansprüche, die künftige 
Negierung in Rußland im vorhinein zu prS-
zifteren; 

e) sie ist stch darüber im klaren, daß viele 
von den erfolgten Veränderungen Hingenom 
me« werden müsien und im Aege einer Um« 
«Alzung nicht mehr korrigiert «erden kön­
nen, z. V. die Vodenfrage  ̂ Der Boden ge. 
hört demjenigen, der ihn seit dem Jahre 
M7.bearbeitet. 

Mit diei'eul Beschluß soll dein Propaganda, 
GchlaWvort, dic' Enligranten wünschten, in 
Rußland eine „tabula rasa", zu machen, ein 
Rtcgel vorgeschoben werden. Die Stinlmung 
der Versammlung war „antibolschewistisch", 
dabei waren die stark rechts orientierte» 9icd 
ner geneigt, übcr die Schnur zu haue l̂, aber 
der Borsitzende Prof. A. E t r n v o, ein 
ehemaliger Nevolntioniir, jetzt Monarchist, 
hat als geschickter und. würdevoller Leiter 
die Geister im gai»m Ku halten vorstanden. 

Konkret gesprochen war der Erfolg des 
Kongresses nur ein moraliischer, aus inehr 
sonnte kein ernster Mensch rechnen. 

Die Idee, ein die Eniigration repräsentie-
rendeS Organ unter Leitung des Großflir« 
sten zu schaffen, ist gescheitert. Das schadet 
nichts, im Gegenteil, es ist vosser, wenn der 
Gr.n'zfiirst an der Entw'c?'.n'si d<'r '̂ »rhält» 
T îsse nill.t aktiv tcltnimml. 

Ellen Key gestorben. 
Stockholm, 25?.^ l̂lpril. Die Schriftstellerin 

Vllen K e y, die, wie berevtS.gemeldet, schwer 
krank.dgrnioderlag, ist in der vergangenen 
Nacht in Strand zu Wettersee gestorben. 

Prinz Ferdinand Lobkowitz f« 
Prag, 24. April. Der frülhere Obevsi!liani'd-

lyrarschM deS KhttlgredcheZ Böhmen, Ferdi­
nand L o H r o w i tz, der sich aus einer Rei­
se d»;vch Jugoslawien und, Italien wkand. 

tn Milailch gestochen. 

MeiKtao ö«> 2?. Avrll ^S2S. 

GefamtdemWon des Kabinetts 
tlzunM? 

Radikale Minister droljen mit der Demission, 
salls Ljuba Zovanovit aus der Vartei aus-

geschloffen wird! 
NlUMr de< 5Wnili< nach »eograv. 

Veograb, 25. April. Die politische Oeffent 
lichkeit konzentrierte gester« ihre ganze Auf­
merksamkeit ans die Ereignisse, dte sich in der 
radikalen Partei abspielten. An der Sitzung 
des HanptauSschnsseS der radikalen Partei 
nahmen im ganzen 7ö Delegierte teil. Der 
Vertreter der radikalen Partei sttr M a r i-
b o  r  n m r  I v a n  T a v ö a r u n d s ü r  L j  n  b -
l j a n a Dr, z n p a n i s. 

P a s i ö  e r ö f f n e t e  u m  1 1  U h r  d i e  S i t z u n g  
mit einer großen, politisch wichtige» Rede, 
die 1;̂  Stunden danerte. Änga  ̂emähn» 
te er die verschiedenen politischen Ereigniffe, 
die sich noch vor dem Kriege und während 
des Krieges abspielten, und ging sodann zur 
Besprechung der Verhältnisie über, die sich 
nach der Annahme bei Bn^etS in Beograd 
entwickelten. Sr erwähnte die nationale Ber 
ständigung, die zwischen der Äadispartei nnd 
den Radikale« abgeschlossen wurde, und be­
zeichnete die jetzige Regierung Uzunovî  als 
provisorisch. Einige der radikalen 
Abgeordneten sind dafür, daß Radi<z noch ei. 
nige Konzessionen zu geben find, während sich 
andere sür eine Konzentrationsregierung 
aussprechen. Im weiteren Verlause seiner 
Rede berührte PaSi«  ̂ auch die Korruption 
und erklärte, daß die radikale Partei auster̂  
halb der Korruption stehe. Die Korruption 
sei im . Jahre 1918 durch Personen, die die 
Ausfuhrbewilligungen erteilten, eingesührt 
worden. Die Korruption sei ein Mittel, mel­
ius die Autonomisten und die Partikular!-
sten gegen die radikale Partei gebrauchen. 

Um IL Uhr ersuchte PaSi<! die Anwesen­
den um Unterbrechung der Sitzung, die so-
dan« um 4 Uhr nachmitags wieder sortge. 
setzt würde. 

Während Pazi s vormitags Iovano-
v i mit keinem Worte erwähnte, begann er 
nachmittags sofort mit heftigen Angriffen 
gegen Jovanovit! und erklärte, daß er Jo-
vanovis aus vier Gründm anklage: 1. We-
gen des Artikels im Buche „Das Blut des 
lIlawentums", 2. wegen des Kokettierens 
mit den Föderalisten, 3. wegen des Bersu. 
ches, mit Hilfe des Herrn Koroiiec einen an. 
dem Block zu gründen «nd 4. wegen der 
Veröffentlichung der bekannten Brieft. Herr 
Iopanovî  dürfe nicht mehr Mitglied des 
chMptauSlchufses der radikalen Partei oder 

' —HI-

Dom Traualtar w den Tod! 
Llubljana, 25. April. In. Log bei Vrhnik 

ereignete sich gestern aibe'dns ein Auwmo-
bilun l̂ück, dam ein Menschenleben zum Op­
fer fiel, S3ja<hrige Tischlermeister Phi« 
>lip K o P a ö aus 2irt hatte siäi gestern na îss» 
mibtiags in öjuibljana vevlnMt,' wirauf er 
mit seiner jungen Fvan, «seinein Bruder nnd 
seiner SOvcher im einvnt Antî ^nrobile nach 
2iri zurückkelhrte. In Log bei «vhnit platz-
tßn Moch KVtzlich die ib«tdon linke« Pneu-

des radikalen Klubs bleiben. Er forderte ihn 
aus, die Partei zu verlassen. 

I o v a n o v i ü  e r k l ä r t e  h i e r a u s  r u h i g  
Und sachlich, daß sttr den Ausschluß nicht der 
Hauptausfchuß, sondern einzig und allein 
der parlamentarische Klub kompetent sei. 
PaSî  rief sodann aus: „Geh hinaus! Du 
hast hier kein Wort mehr zu sprechen!" Pa-
Sî  »ollte Jovanooiü hieraus auf keinen Fall 
tms Wort erteilen. Erst über Ansuchen meh­
rerer Mitglieder der Partei wurde ihm das 
Wort erteilt, worauf er sich verteidigte. Die 
S^ung» in der sich noch eine lebhaste ^vebat-
te entwickelte  ̂ wurde hieraus um 9 Uhr ge. 
schlössen, ohne zu einem positiven Resultate 
gelangt zu fein. 

B e o g r a d, 25. April. Heute um lv 
Uhr vormittags wurde die Debatte in der 
Sitzitng des Hauptausschusses fortgesetzt. Un­
ter den radikalen Abgeordneten herrschte gro. 
ße Aufregung, da einige Abgeordnete, die 
nicht die nötigen Bollmachten besaßen, aus 
der Sitzung ausgeschlossen wurden. PaZiö 
verlas sodqnn mehrere Telegramme, in de­
nen ihm das Vertrauen ausgesprochen wird. 
Die Mehrzahl der radikalen Abgeordneten 
ist sür den Ausschluß des Herrn Iovanovi«;, 
doch besitzt dieser ziemlich viele Anhänger, 
was man nicht erwartet hatte. 

B e o.g r ä d, 25. April. Gestern um 9 
llhr vormittags ist der König aus Sarajevo 
hier eingetrofsen. Seiner Ankunft wird in 
politischen Kreisen eine große Bedeutung bei 
gemesien. . 

« 

B e o g r a d ,  S5. April. Heute vormit 
tags traten die radikalen Minister zu einer 
llonserenz zusammen, die äußerst stürmisch 
verlief, da einige Minister, unter ihnen Bo-
La M a k s i m o v i ̂ und S r s k i ö, mit 
d e r  D e m i s s i o n  d r o h t e n ,  s a l l s  J o v a n o v l e  
cuS der Partei ausgeschlossen werden sollte. 
Nach der Konferenz wurde Ministerpräsident 
ttzunovi 6 in einer längeren Audienz 
vom Könige empsangen. In der Stadt ver» 
breitete sich sofort! die Nachricht, daß Nzuno-
riö dem Könige die Demission des gesamten 
Kabinettes unterbreitet habe. Diese Nachricht 
wurde zwar noch^nicht best.̂ itigt, ist aber nicht 
ganz ohne Trutidlage. 

nmAs, wodii'vch die Insassen auS dem Anto 
î eschleudert wurden. Ein Auigenzeuge 
ph '̂nierte sofort ilm die Nedtungsavteilung 
in Ljublsana, die äußerst ras )̂ erschien, den 
Nerunqlilckten 'die ei-ste HWe leistete und sie 
dann ?lut!onwbile nach Lĵ rbljaua trau'?« 
partierw. Üulenvegs erla  ̂^bereit̂ ) der Bräu-
tigain seiner Berletznug. Bruder uud Sch?ve-
ster wurden sckKier verlej.tt. Nur die Braut 
smue der Chauffeur bli<>ben uun'rl'.'ht. 

Ar. 94 — SS. Sohrg. 

SUefendrand In Sberkeler 
mark 

G r a z ,  36. Upri:l. In Draiach bei Aflenz 
brach gestern um 10 Uhr vormittags in ei» 
«er Scheune ein Brand aus. Infolge deV 
Herrschenben starken Windes verbreitete sich 
baS Feuer mit rasender Eile. Bis aus zwei 
Objekte brannten alle Häuser nieder. ZKew 
schenleben sind nicht zu beklagen. 

In 25 Tagen um die Welt. 

Newyork, 25. April. Der Journalist und 
Sportnmnn Linton Wells beabsichtigt, im 
Juni eine Reiise nm die Welt in weniger 
als 25 Tagen anzutreten uud damit den letz­
ten Rekord des Amerikaners Mears, der im 
Jahre 1913 eine Reise um die Welt in 35 
Tagen voWhrte, zu brechen. Linton Wells, 
dessen Unternehmen von dem Detroiter Mil­
lionär Edward Evans sinanziert wird, 
der ihn auch aus seiner Reise begleiten soll, 
will die Fahrt über den amerikanischen Kon­
tinent von Newyork nach Bancouver im 
Flugzeug, über den Stillen Ozean im Dampf 
schksf, die Reise von Jokohama bis Moskau 
per Bahn und Schiff, von Moskau bis 
Chcrbourg wieder, per Flugzeug und schließ­
lich von Europa nach Aulerika in: schnell« 
danipfer zurücklegen. Wells soll sich bereits 
die Nntevstlikung der chinesischen japani­
schen, russischen nnd französischen Regierung 
fi'lr seine Reise eines modernen PhiloaS 
Fogg gesichert haben. 

Der Raubmörder als.Heiratskandidat. 

Prag, 25. April. Der Mörder Friedrich 
Krasa wurde Samstiag vom Kuttenberger 
Geschworenengericht wegen dreifachen Meu« 
cheluwrdes, Nciulbes, öffentlicher Gewalttä­
tigkeit, schwerer körperlicher Beschädigung 
und Diobstalhls in ^nchr qls himdert Fällen 
zn neunzöhn Jahren, elf Monaten und sie­
ben Tagen Kerker vernrteilt. Während der 
Bercitilngsptluse wurde im liberfilllten Saat 
eiue Auzchl junger MMien bis dicht an 
die schlecl>t PlitZizievte Anklagobank gedrängt 
so das; die Mädchen den Angeklagten mu' 
riu<,ten, der sich nttt jihnen in ein Gefpräch' 
eruUes?. Die Mädchen trtiftcten den Berut^ 
teilten nnd Krnsa ließ sich mit ihnen in Hei« 
ratsgespräche ein. 

Dörsenderlchte. 
Zürich (Almla), April. (Zchlußkurse). 

Beograd 9.11^, Paris 17.32, London 25.1? 
firnf Achtel, Newyork 517.75, Mailand 20.82, 
Berlin 123.275, Madrid 74.75, Brüssel 
18.35, Aiucheî t>aim 207.90, Prag 15.345, 
Wlen 73.075, Budapest 0.00725, Sofia 3.75. 

Zagreb (Avaia), 26. April. De v i f e n: 
Paris 101—193, London 275.953—5,7.158, 
NeU'tii?vk 5<^.Si«^^;.952, Wen 8.0075 biS 
3.0^175, K-M 1tV.1?5—109.125, Bukarest 
23.^23.50, Bexlin 13o1.43-1355.-13, Mi-
lattd SS7.938-229.13S, Zürich 1095.625 
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Dom Tagt. 
t. Vi« «cheroedotache «e«eral»ersa»Ms 

l»»s der Settw» LjMj«w der JO«r«Mlift<» 
verewtsjMg fand gestern vormittags in An­
wesenheit des Präfidenten der Bereinigung, 
Herrn l̂ eiimir K o v a L i L, und noch ei­
nes Aweiten lFunWonürs der Zentrale (des 
Hierrn Radosavljevî )in Ljitlbl'jana 
statt. Den Maribor Journolistenilub vertrat 
Herr Udo K a s p e r, Chefredakteur der 
„Marburger Zeiwng". Die Generalver-
ftrmmlung wurde in erster Linie zu dem 
Zwecke einberufen, mn die neu ausgearbeite­
ten Satuten der Settion LjMjana durchsu-
beraten und zu genehMgen. Me große Ar­
beit konnte Aitern infolge des Referates des 
Präsidenten, der ausführlich über den Stand 
d e r  J o u r n a l i f t e n v e r o r d n u n g  
und deSPensionsfondesfür Jour-
ivilisten berichtete, nicht beendet werden. Die 
Generalversammlunig wird daher in den 
nächsten Tagen fortgesetzt. In Angelegenheit 
der Eisenbahnkarten wird von der 
Zentrale eme emschneidende Neniderung vor­
bereitet. 

t. TooeSsall. Zn LjiOljana starb in seiner 
Villa in» Alt?r von 8l Jahre» der pensto  ̂
merte OberlandeSgerichtSrat 
S t a r e. Der Berstorkne entstammte ei­
ner bekannten Familie in Meng ,̂ wo noch 
heute ein Bruder als Gutsbesitzer lebt, wäh« 
rend ein zweiter Bruder Besitzer zweier 
derer Güter ist. OberlandesgerichtSrat 
war nach seiner Pensionierung auH auf vzlirt-
^chaftlichem Gebiete tätig. 

t. ll̂ richtmig eines i«ter»otta«ole« Veln-
blMwßitutS. P a r i'S, 28. April. Die frän-
zSstsche Kammer hat daS G '̂etz über die Er­
richtung eines internationalen Weinbauinsti-
wts angenommen. Diese Anistalt svll alle 
L^der, in denen die Weinrebe kultivlert 
wird, zu einem gemeinsamen Borgehen in 
den Weinbaitfragen, ins^onldere gegen die 
ProhibitionSpÄitik vereinen. 

t. Ei« Betrüger als „NechtSanwalt". In 
Sl̂ enien trieb sich in den letzten Wochen 
ein. Pvivatangestellter namens Stanislav  ̂
Polanjko herum, der sich verschiedenen 
Parteien gegenü r̂ als „Rechtsanwalt" aus­
gab, sich für Vergleiche anbot und „Forde­
rungen eintrieb". Mit diesen Geschäften be­
faßte er sich besonders gerne, ltnd dies wird 
Hm zum Verhängnis werden. Er Mernähm 
nämlich isolche Aufträge, trieb das Geld ein 
vnd verschwand. Bisher konnte der Gauner 
»wch nicht festgenommen werden. 

t. Wlhel« Hohe«zMeras T«»gk«erk w 
Deara. Sven Hedin begann im Berliner 
MchtuhrabenMatt" mit der Veröffentli­
chung seiner Darstellung über einen Be -̂mh 

fî ren Kaiser Wilhelmden Zwe­
ien in Doom im März d. I. Er erzählt u. 
a., daß im Wachtraum der Villa Wilhelm 
drei holländische Gendarmen Dienst ha^n. 
E^aiser Wil̂ lm hält noch immer aus fürst­
liche Repräsentation und hat einen eigenen 
diensttuenden tzotfmarschall in der Person 
des Admirols von R e b e 'n z und ein grö-
r̂es militärisches Gefolge. Er baschäftigt 

sich viel mit seinem Lieblingsthema der Ar­
chäologie. Jeden Morgen hält er wie vordem 
in Potsdam eine Hausandacht ab. Dabei liest 
er selbst den Bibettext vor, legt ihn auS und 
spricht den Legen. Noch immer huldigt er 
sÄner alten Gewohnheit, zu Telegrammen 
vnd ZeiwngöaMeln Randbemerkungen zu 
machen, von denen im Berliner Auswärti­
gen Amt bekanntlich Proben vorgefunden 
worden sind. Er fällt selbst Bäume, wie er 
früher in Potsdam Holz gesägt hat. 

t. Vieder ei« Krauenmord in Budapest. 
Aus Budapest wird berichtet: Mittwoch nach­
mittags wurde ein neuer Lustmord auf­
gedeckt. Die in Lechnitz in Mähren geborene 
Prostituierte Ainalia Pra 8 ek wurde in ih­
rer Wohnung von e^ncm lunbkoannten T -̂
ter erdrosselt. ES liegt zweifellos ein Luft­
mord vor. Dies ist bereits der vierte Prosti-
tuiertenmord in kurzer Zeit. 

t. GuzminenS Liebesheirat. Susanne 
L e n g l e n, die große Tennisspielerin und 
fran.zös^che Mtionalheldin, hat im Lauf der 
letzten sünf Jahre eine ungeheure Anzahl 
von Heiratsanträgcn begeisterter Bowunde-
rvr erhalten. Bislang hat sie aber alle Be-
wevber, unter denen sich Herzöge, Grafen 
und amerrkantsche Millionäre befanden, aus­
nahmslos abgewiesen, so erst kürzlich den 
Hepzog von Westminster, der durch diese .Hei 
rat erreichen wollte, daß die beste TenniÄspie 
lerin der Welt englische Staatsangehörige 
werde und dadurch dem Mutterlande des 
Sz,..'riKzl n^nem N..?: zu vnhclskn. Nun 
hock sich Suzanne doch verlobt, und zwar mit 

Monsieur B e k n d' e j i» n t - v s f e n-
b ä ch, ei'nem EnLtl deS berühmten Kompo­
nisten. Der Bräutigam ist kein SportSmann 
und hat noch niemals den Tennisschläger ge-
schttmngen. Er ist als Journalist, der als 
Musikkritiker der Zeitung „Le Gaulois" ein 
zientl'ich dürftiges Einkommen hat. Suzanne 
wird im Mai 27 Jahre und ist neun Jahre 
jün r̂ als ihr zukünftiger Gatte. Die Färn-
zoisen halben nunmehr erreicht, daß ihr erklär 
ll.1  ̂ Likblr a mit ein:n Landsmann? die^Che 
eingehen wird und somit nicht die Nationa­
lität zu wechseln braucht. Die Popularität 
der Lenglen in Frankreich wird durch dielen 
Entschluß nur noch wachsen, falls daS über­
haupt möglich sein sollt.e . 

f. Die geschm«ggleten Rosinen — im Da-
«e»hitSche»l Wie an den Allsten der baltischen 
Staaten der Spritlschmngggel in hoher Blü­
te steht, so hat mlch an den Landgrenzen die­
ser Länder der Schmuggel mit allen mögli­
chen Waren einen immer größeren Umfang 
angenommen. Die Gchmuggeltechnik hat sich 
natürlich immer mehr vervollkommnet und 
in Plestau, einer russischen Stadt iw der 
Hkähe der estnischen Grenze, ist sogar ein 
Schmuggelmusemn errichtet wolden. Räch 
Lettland werden zum Beispiel mit besonde­
rer Borliebe Rosinen gcischmvggelt. Auf wie 
ioe îg appetitliche Weise diese angenehme 
Beigabe zum Festtagskuchen oft über die 

Grenze gebracht wird,, wurde kurz vor dem 
yste^ t̂ bei. der Leibesvisitation einer jun-
gen ̂ Schönen offen .̂ Als man die Hös­
chen dieser Dame, die statt auS zartem, spit­
zenbesetzten Battist aus — alten Kunstdün­
gersäcken hergestellt waren, eî r indiskreten 
Bestchtigmig unterzog, zeigte fV sich, daß die­
se außer den Beinen ihrer Trägerin auch — 
2l Kilogramm Rosinen (!!) vor den niedi­
schen Blicken der Oeffentlichkcit verbargen. 
Ein anderer angenehmer Zeitgenosse führte 
ein Gepäckstück mit-sich/aits dem r̂ml̂ eS 
Hühnergegacker ertönte. Ab« l̂ ter den 
.Hühnern verborgen fand mau V >13 Kilo­
gramm Rosinen. Rosinen Hühner­
leiter — mî elchem Appetit Mrd man dort 
den Osterkuchen veî peiist haben!'' 

t. Si« Wunberwädchen «it blNtenden Hei-
landSwimden. Der Ort KonnerSreuth bei 
Eger ist seit einer Woche das Ziel großer 
Prozessionen, die dem Wundermädchen The­
resia Neumann gelten. DaS Mädchen war 
bliind und lungenkrank und soll Plötzlich, wie 
durch, ein Wunder, am Tag der Heilî pre-
chpng der heil. Theresia geneisen sein. Am 
Karfreitag ereignete sich abermals ein Wun­
der. Das Mädchen sah ^ne Vision, imd klagte 
iwer Schmerzen an Händen und Füßen. 
Man Pellte dann fest, daß sie offene Wunden 
hoke  ̂die völlig denen des Gekreuzigten gli­
chen, 

Rachrkvlm au« Marlbor 
M a r l i o r, SS. «pr«. 

Äae ßllrmiftve Snyaliveik-
verfammluns. 

Die am 2b. d. in der GalnlbrinuShalle statt 
^ n d e n e  u n d  s e h r  g u t  b e s u c h t e  G e n e  »  
r a t v e r s a m m l u n g  d e s  F n  v  a -
lidenverbandes dauerte volle fünf 
Stünden. Derselben wohnten auch drei De­
legierte aus L j u b'l j a n a bei. Die Ver­
sammlung eröffnete der Obmsnn Herr B e-
n e d i k t ,  w o r a u f  d e r  D e l e g i e r t e  O  s a n n  
au  ̂ Ljubljana das Wort ergriff und' die 
Bedeutung dieser Versammlung erörterte. 
HaupMchlich handelte eS sich um daS Bor­
gchen des früheren VbmanneS Herrn K b e. 
p e !!, insbesondere um die BostellunA Äiid 
Nichtbezahlung von Kohle Sei Firmen in 
Ljublifäna. Herr Krepe k beantwortete 
die an ihn gestellten Fragen teil« positiv, 
Ms. ausweichend, fügte jedoch hinzu,, daß er 
sich vollkommen unschuldig fühle, daß -er HÄ 
Gerichtsverhandlung ruhig entgemnsshe und 
t»ß er sich verpflichte, den eventuellen Scha­
den, den der Verband gegebenenfalls erleiden 
sollte, selibst zu begleichen. Ewige beschuldig­
ten ̂ epek, daß er für alles die Vevantwpr-
iung trug, andere wieder sprachen die Schuld 
allen Mitgliedern zu, da sie Krepek dreimal 
zium Obmann wählten/ 

Hierauf trat der Ausschuß zurück u^d man 
schritt zur Wahl von neuen Kandidaten. 
Während dieser Zeit entfernte sich mehr als 
die Hälfte der Zuhörer. Zum Obmann wur­
de zuerst der Trafikant GoleS gewählt, 
doch protestierten einige Anwesende mik ei­
nem wahren Geheul gegen ihn und die auf­
gestellte Liste. Sodann wurde eine zweite Li­
ste aufgestM, die auch erzwungenerweise 
und unparlamentarisch angekommen wurde. 
Gewählt wurden verpe s Michael zum 
Obmann, Horvat Jgnaz zum Stellver­
treter, Niefergal Rudoilf zum Kassier, 
K a u  8  i L  J o s e f  z u m  S e k r e t ä r ,  B r a L k o  
Gottfried «^m AuSschußmitgllisd, T r a t-
n i k Karl zum Borsitzenden deS Ueberprü-
fungsausschusses und Verbost August zu 
deffen Stellvertreter. KauLiL bemerkte, daĵ  
er die Wahl unter der Bedingung annehme, 
daß er zum Sekretär, der mit 500 Dinar ho­
noriert wird, bestimmt werde. ES ischelnt im 
Verlbonde Disharmonie u^d Parteikichkeit 

zu herrschen. 

m. Ttmmng. Am S4: d. fand hier die 
Trauung deS Fräuleins Milka T o m i n-
? e k, Tochter des hiesigen Gymnasialdirek-
tors, mit Herrn Dr. Valentin M e r 8 o l j, 
Arzt in Skoplje, statt. Unsere herzlichsten 
Miickwünische! 

m Vortrag des berichmten Wiener Gelehr, 
ten Dr. GtrzygowSkt. DonnerSt>ag den Ä: d. 
lMtte die hiesige Volksuniversität ein seltenes 
und wichtiges Ereignis zu verzeichnen: den 
Vortrag deS Wiener HoMchulprofessorS,.des 
berühmten Kunsthistorikers Dr. S t r A. y-
g o w S k i. Mit geniole«! Worten herÄrte 
er Probleme der Bau- und Bildhäiuerkunst 
während 1009 Iahren «lmd machte auf. dys 
dankbare Kubliwm einen ticjen Eindruck. 

Der BolLAuniversität . ist. es gelungen, den 
Gelehrten noch für eine Reihe von Borträ­
gen in diesem Jahre zu gewinnen. .  ̂

m. V«rfetzu«s V0» ProWore«. .̂ rr Dr. 
Fra»  ̂HuSnik wurde der hiGgen Leh­
rerbildungsanstalt zugeteilt. Desgleichen 
wurde Herr Prof. Franz Ba 8 vom Ghmiba-
siüm an die Lehrerbildungsanswlt ve^etzt. 

m. Uns de« Htaotsdienfte. Herr Ferdi­
nand K r i k a n, Steueroffizial in Sv. Le-
nart in den W.-B., würde dem hichgen 
Steüeramte zugeteilt. 

. m-.Die hemige MoturM an den Mittel­
schulen beginnt am l. Mai. 

m. Ein junger Erfial«r W M«ttiboe. Wie 
wir erfahren, hat der . Sohn des bekannten 
hiHgen Kunstbilldhauers Löschnigg, Herr 
Adalbert L ö s ch n i g g, auf dem GoÜete 
der Küchenmaschinen eine , gute Erfindung 
gemacht. Näheres bringen wir erst nach der 
Patentierung dieser EHndung. 

m LrbeitSmarkt l» Mariboe. Pom 19. 
bis ^5. April suchten bei der ArbeitSbörse in 
Maribor 1770 Perso^n Arbeit, 746 Perso­
nen wurde Arbeit angchoten und in 69 Fäl­
len vermittelte die Börse erfolgreich. Drei­
zehn Personen reisten ab und 5 wurden au­
ßer Evidenz gesetzt. Feld-, Wald- und Ski­
sonacheiter sür Frankreich werden 
noch immer gesucht. 

m. Spediteure und Zollverucktlet i« Mo-
ribor, die bereit wären, die Revision der 
Zolldeklarationen und Frachtbriefs für die 
Mitglieder des .Hand-lkgrenüums zu über­
nehmen, werden eingeladen, ihre diesbezüg­
lichen Bedingungen (wieviel sie für jede De­
klaration oder wieviele Prozente sie vom er­
zielt̂  Reingewinn verlangen) dem Gre­
mium vorzulegen. 

m. Verstorbene. In der Vergangenen Wo­
che, starben hier folgende Personen: Roj Jo-
s^a, 82 Jahre; Gornik Franz, 1 Monat; 
Hausmaninger Kaspar, 79 Jahre; Musek 
Maria, 66 Jahre; Rotman Franziska, Ü2 
Jahre; LeSnik Walter, 1 Jahr; Pobeschin 
Ivan, 69 Jahre; Le8nik Margarethe, 4 I.; 
Dimat Gertrude, 61 Jahre; HabjanLiL Gre­
gor, 75 Jahre; Braunik Anton. 7 Monate; 
Muster Fanny, 82 Jichre; Borovnik Nasta, 
6 Monate. 

V. Nichtigstellung. In unserer in der 
Sonntagsnuumier erschienenen NotiA „Fest­
stellung" ist ein störender Fehler unterlau­
fen. Es muß dort richtig heißen? Bahnbe-
omtepvereinigung und nicht Bemntenverei-
nigung! 

m. Die Maiseier in Sv. Krii bei Mari-
boe findet Sonntag den 2. Mai um Fl Uhr 
vormittags im Gasthause der Frau Josefa 
Vrdonik statt. Ausflügler aus Maribor 
und Freunde aus ^n benachbarten Gemein­
de sind hiezu freundlichst eingeladen, 

Nr. 3 .̂. 
m. Spende. Unter „Antoniusbrot̂  ̂ er-

Mten wir jür den grmen Inval!ideir auS 

Konjire den Betrag.von SO Dinar. -Herz  ̂
lichen Dank! > V' 

m. Wetterbericht. Maribor, 26. V.> Ä Uür 
früh: Luftdruck 727, Barometerstand 7^0, 
Thermohygroskop Maximaltemp,:ra:ur 
-̂ 11.ü, Mnimaltemperatur -̂ 11, Dunsldruck 
11.Ü nnn., Windrichtung SW, BewAkung 
Z ,̂'.̂ tedeqchlag 0. 

 ̂ Kouzert de» SeRo-Mrtuosen ygön 
bieek findet Mittwoch den 28. d. M. in der 
Velika kavarna statt. 4l0l̂  

* Der Neger «r> Tom und seine schöne 
Weiße Frau (Russi«> Mrs. Tom spilen noch 
einige Tage in der mfsischen KapeNe im Ca-
fö FuWĵ ". VegiM 20  ̂ Uhr, 413S! 

Stachrichtkn auo ptyl. 
p. Die Jommotiftt» GlouienieuA Hos«  ̂

unsere Stadt! Die Journalisten Slowenien? 
unternehmen am SoiMtag den 2. Mai l. A 
eine Mkursio'n nach Ptuj, um die «ÄhenHch 
Würdigkeiten unserer Stadt, insbesonberß 
die römischen Altertümer, kennen zu lerye»,' 

p. Eine schöne Leipuug unserer 
ten. In der vorigen Wache glangte im hiei 
sigen StaidtHeater das LnMel „iMein.LiiS  ̂
liny." zur AuWhriÄg .̂Die heimW .̂ DiB 
l e t t a n t e n  u n d  F m n  G a d r i j e l L i L a l s  
Gast evsaßtvn ihre Mllien voMommon unti 
besrindigten tfl jeder Hinsicht. Wie ivMey 
gliänAte awH dî cknal Herr Mirko" K a « t« 
l ö r, ein geibsrenev Schauspiel«, î r dik 
schwierige Rolle des faden und» verzölgenen 
Avilstokraten in wtchchaft schauspielerischer 
WoHKoimnWcheilti ikhllevts und inelbm Graq 
GahrijelLtö, die Äenso, auf der Höhe 
stanidi, den Großteil MN guten Erfoilge dey 
Boxstellung beitrug. Aber auch die Ärigen 
Kräfte, von denen wi» die Damen A «« 
m a «v l i und K v e m n t besonders hev r̂̂  
heben wollen, gatben Hre Rville natuvwahr 
uttd miit Temperament. Frl. K o m « GL 
die seinerzeit noch mit etwas Uinisicherheit Ms 
die Bühnc trat, zeigte bedeutende Fortschritte 
und lberochtigt M den schönsten 
Die R e ig i elag in 1>en Vowälhvten HÄwen 
des Herrn M a j ce. n, iBeide Vorstellungen 
waren recht igut besucht̂  

p. Die NotzeNfanM i« Antennch  ̂Ane 
ünglaMiche vnd doch ivah  ̂ Geschichte 
dem Leblin uyserer HäuKtiere spielte sich 
ser Tage im GMgövstall der hiesig Mvna 
S o N N ensch e i n ab. Eine K^e, die s0q 
eben erst geworfen hätte, war mit . irrest 
Jungen plötzlich verschwunden. Nach Î e« 
rem Suchen entdeckte man die niedliche 
miiie im Geflügelstplle, wo sie sich in ̂ nem 
Entenneste häuslich niedergelassen hätte. Hml 
unglaublichsten kl̂ gt aber wohl die TÄs« 
che, daß ar̂  der alten Katze, die ihre Juns 
gen sorgsan, hütete, die Eigentümerin des 
Nestes, die Ente, saß und, als ob keine Ver­
änderung vor sich gegangen wäre, dem Eierq 
legen oblag. Dî es sonderbare Naturschau« 
spiel, wel̂ s mehrere Neugierige bewun« 
dern konnten, spielte sich mehrere Tage Pnq 
tereinander ab, bis der Katze dieses Zusam-
menleben mit der „schnatternden" Ente döH 
etwas KU ungemütlich wurde. 

p. Hochherzige Spende für die Arelwilktzt 
AeuerMhr. Der KreüMlnb" beim z^en< 
nazl spendete der Freiw.. Feuerwehr für daß 
neue Ford-Auto den schönen Betrag 
180 Dinar, Kerzliche« Dank! DaS Wchr̂  
kommando. . . 

Rachrichten aus Leye. 
llnftr „Wafjttprvblem 

Wie wir bereits zu wiederholten MÄeni 
berichteten, macht sich in unserer Stadt einl 
i m m e r  g r ö ß e r e r  T r i n k w a s s e  r  m  a  n -
gel fühlbar. Auf Gmnd sich mehrender; 
diesbezüglicher Beschwerden seitens der PÄe« 
teien sah sich die Stadtgemeinde öeranläßttz 
die Wasserleitungsanlage einer fachmänni«, 
schen Untersuchung zu unterzichen. Zu die­
s e m  Z w e c k e  w u r d e  H e r r  J n g .  C i n h a  n a c h  
Eclje gebeten, der in der vorigen Woche im 
Beisein des BürgermeilfterS, einiger Äemein-, 
deräte und MagilstratSfunktionäre eine Prü< 
fung der Anlage in Celje selbst vornahm  ̂
Ben der Besichtigung der Quelle in B i 
tanje wurde Mstand genommen, da 
Jng. Ciuha bereits vor 7 Jahren die Quelle 
besichtigt hat. Nach dew Gutachten des ge-
nMnten Fachmannes ist die Quelle mit ih­
rer Leistungskapazität von 18 SekundenlZter 
befähigt, nicht nur 12.000 Personen, wie 
seht, sondern auch vo.000 Personen samt  ̂
Industrie mit Mü^nd Basier dezchUB 



IHM» 
tz,̂  «tz/ .i, H'i ̂  

»en. Die beabfichtigte Vrrichtmrs einer Re< 
servewafserleitmig wSve becher Kb-tflüffig, 
koch der Ersatz der besHMgten Röhren und 
ve '̂ekel'..̂ unL ollcr ßtr<gk« Vänflet wSre 

erster Li« vonnöte?». S.'kold djz Men­
zel beseitigt wären, find in jeder Bohmlng 
^Wasserzähler anzubringen, donnit der 
lerbrauch genau kontrMert und verrechnet 
perde. Der Zähler würde ungefähr 8lX) Di-
klar kosten, welche Summe im AmortisationS 

binnen 5 Jahren zu tilgen »väre. Herr 
g. Ciuha verfaßte ein ausführliches Tut­
eten, worüber in der nächsten Gemeinde-
rssitzung beraten wird. 

e. EchAleta?abe«te. Di6 Schüler deS hie-
.̂sigen RoalgymnoisiumS vevanstalten am 1. 

mn 20 Ulhr. im Stoidtthsater eine Aka-
^demie, bei der GesanyS« >utnd MuMtücke zum 

,rtmge gelangen. Der Reingewinn ist zur 
plinltersttützung nVtdiürstiget Kvllvgen be-
»thntMt. 

" 

TdkMtl̂  

den 2g. d.: «qqlsll-». 
lDtog d^n 27. d. um ̂  Uhr: „Der Ham­

pelmann" und „Im Brünnen", Ad. B., 
Premiere. 

 ̂Die PttMere wr ,,Z r̂ Hp«. 
««» ̂  Vrwme»" findet DienS-

tag den 27. d. fbatt. hamp«lwann" mit 
seiner herrUchen, pikten Must und die 
tschechische Oper .,An Br«,̂ n". mî  ihrsm 
Humor und der melodischen M«fit verspre­
chen, ein symp^hischeS und anziehendes 
musikalisches EreiMi» zu werden. 

V«rG>OwO. 
Zm Burg-Kino wiÄd Viontag den 26. 

Aprlll der elegante r̂ bolle Filmschlager 
^Der TS»ter «einer AiG" mit Maviä Kor-
da, Willi Fritlsch ttnl» Mchael Barkonhi in 
den Hauptrollen, vorges r̂t. Hchon die Na­
men dieser drei Künstler verbürge» einen 
erstklassigen »ynstAenuß. Die Ausstattung ist 
fabelhÄst prunkvoll. 

«PO>« » Ri»». 
W ^nstäg den 27. bis DonngrStag den 
 ̂ 29. April: „Der FlNß «« b«« Srdtal", 

hervoragender Filmschlager̂  zittiter Teil. 
Spannende, köstliche Handlung, erstklassi­
ge Schauspieler, wundervolle Naturans -̂
te»: Zndietzb-MWtMaU-K^xopa. Nie-' 
mand versäume dlestn wlrttny wilndervol-
len Film! 

Welwaaorama. 
Die Muftnftävt «Mchen. 

« h«««ch, «»»r. 

Soott 

Meifttk von Slowenien in Maribor und 
VMj. 

«. Mljo S-p. «avld 
3:t (5:0) 

DaS sonntägige FrepndschflstSspiel brachte 
Meister von Slowenien eiilln knappen, 

»enig eindrucksvollen Hieg. R a p i d, durch 
F e h l e n  P e l k o S  u n d  B a r l o v i L '  

^ark gehandicapt und scheinbar auch depri-
tiert, konnte sich anfangs ßar nicht finden, 
lirija legte sich Wtt. ins. Zeug und 

innte schon in der 3. Mî nute aus einom Ge-
cänge die Führung erreichen. Nicht lange 
auerte eS und der Vvr̂ rung vergrößerte 

!ch avf 2:0 (Elfmeterstoßj.̂  Ztapid spielte ficht 
sch nervös. Die Nacks Ustd. Halss „kicksten" 
ich den Noten. Ilir̂ ä 'nüßte dies geschickt 

iuZ und führte ein flaches usstd schnelles Kom 
nnationsspiel vor, da? t̂ oS Hinterspiel Ra-
fts nur mit Mühe h<cktm  ̂ ko?mte. In der 

Minutt flitzte der. Ball an.die Querlatte 
rd von da ins Netz. 3:0. 
Es hatte den Anschein, als ob Rapid eine 

Mge Abfuhr erleiden würde. Das Spiel 
m nun an Schnelligkeit, die früher 

lärlichen Angriffe Rapid? Vermehrten fich 
^nd das Spiel wurde bffch. Emil wurde 
lri abgedeckt, ebenso Tergletz. Man sah 
inige schöne KombinationKzÜge u-nd Einzel-
torstöße, die aber im entscKeidenden Moment 
^on den körperlich stärkeren Airija-BackS zer 

r̂t wurden. Unter wechselnden Angriffen 
td schönen flüssigen ffombintaonSzügen 

es in die zweite HiHzeî  
Fn der z w e i t e n GpMhälste Wieder­
aus fich anfangs daS Spiel der ersten Halb-
it: Jlirisa bedrängte geisährlich. RapidS 
înterspiel wurde immer b^er, die Nervofi-

schwand und bald wntde die zeitweise Be­
sang des Rapid-̂ orS, d^S von Petro 
i L gut gehütet wurde, aufgehoben. Rapid 
^m immer mehr zur Geltung. Bolle 15 Mi. 
lten waren die Heimischen in der gegneri-
in Spielhälste. Es kam zu argen Gedrän-

kn? Mliijas Backs wurden unsicher und 
lch unermüdlichem Drängen gelang es 
rangesch, aus dem Hî rhalt durch ei-

m abgesällschten Schuß emen Treffer auf­
holen. Nun erreichte daS Spiel seinen Hö-

epunkt. Tergletz vergab eine todsichere 
thance, indem er neben dvm leeren Tor ins 
)ut schoß. Wieder übernahm Jlirija dat 
^empo und bange Minuten verstrichen vor 
em Rapid-Tor. Einige Corner, die aiber im-
lsgenützt bliebn, gab es noch zu Ende der 
Spielzeit. 
Jlirija enttäuschte ein »venig. V!on sah 

en Klub schon eindrucksvollere Siege feiern. 
' an a n, treffliche Torschütze« war je  ̂

außer Form. Bei Rapid lührte fichPet r .o-
v i ö sehr gut ein. Er hielt einig« sehr ge-
sährli«  ̂ Schüsse. SchiedSricht« r̂r N e-
mee konnte dem sc r̂f«n Gpiele nicht fol­
gen und benachteiligte beide Mnns«!̂ sten. 
BesuK außergewöhnlich'̂ ., . 

s.«. SMKl MÄ 

S:t(S:N. 
Mit ungcheurem Jnteressb wurde nicht 

nur von der hiOgen HportPejlt̂  sondern 
auch von der übr̂ n Äsî lttrl̂  die An-
ku,̂  des MeilsterS voin chlanjeniien w Ptuj 
erwartet. Eine überaus zHlttiche Men-
schmvnenge hatite sich äm Boihnhose zun, 
Empfange der Gäste eingefunden. Als ofsi-
zieller Vertreter des GpoMM erschien 'oer 
yblvann Herr Joseis Fürthner sellbst. 
Mit Aulvnwbiilen, die in ßiMöttSwürdiger 
Weise von ihren E?genti»mern M Verfü­
gung gestellt' wurden, fuhren die Gäste i»t 
ltiaS Hoitel Osterberge r. Mb ste fich für 
idaS Wettspiel, welches für HM 18 Uhr an-
be»aum!t war, umkleideten. 

Schon lange vor Boginn deS Wettspieles 
hatte sich auf dem Gporchlatze eine riefige 
Zuschauevmenge, die für unsere Stadt einen 
Rekord darstellte, ewgefUichM. Auch auS 
wärtige Gäste waren z^^en. Ü. a. wohn 
ttn dem wteresftlnten MMch auch der M 
^nn des MV. Her̂  Biankbivktor T o man, 
der bekannte Tennis-Champion Herr Willy 
L e y r e r, Schiedsrichter Herr Rado s e-
pe eund der O^ann HandballauSschus 
f t s  i n  M a r i b o r  M O H P L  . l ^ r k  Ä ö g l a r  
î. 

Das Wettspiel selbst bot einen überaus in­
teressanten Verlauf, was wohl hauptsächlich 
darauf zurückzuführen ist, daß die heimische 
Elf alle Kräfte aufbot, uck mi»glichst ehren 
voll aus dem Kampse zn scheiden. Beide 
Mannschaften spielten aufopfernd und boten 
überaus schönen Sport, îe mün ihn auf 
heimischem Boden wohl selten ^ehn haben 
dürfte. Äe Niederlage wätö wah^cheinlich 
nicht so groß geworden, wenn die Heimi 
schen in entsckieidenden Augenblicken des ös 
teren nicht sichere Chancen infolge all-zu gro 
ßer Nervosität vergeben hätten, înen Ball 
hätte der Goalmann (Natvk) aus jeden Fall 
halten können. 

Das Spiel leitete Hett F r a n k l auS 
Maribor in einwandfreier WsHe. 

Am Abend sand im Hotel 5)sterberger ei 
ne gesellige Zitsammenkunft stat̂  

Das ^EöeNvt«^-SrMmlls-
Stennea. 

Das  ̂Er KffnungSre'n ne.n deS 
hiesigen rührigen Radfahrerfloibs ^Edel­
weiß", das st e. n auf der Stkockt Ma­
ribor—Fala ausgetragen wurde, verlief in 
Ordnung und ohne jeden Unfall. Die Durch­
führung und. das Ergebnis des RennenS 
kjwnen als erstklassig bezeichnet werden. Der 
Wk t̂ergott hatte ein bißchen Einsehen, wohl 
aSer hätten die Fahrer mit einem starken 
ÄSinde zu kämpfen. 

Punkt 1ü Uhr wurden die Herrenfahrer 
von den Ehrenmitgliedern Herrn H o r -
vath und Her̂ n D a d i e u abgelassen. 
Mnf Minuten nach dem Hauptfahrer fuhren 
die r̂ren r̂er und nach weiteren ö Minu­
ten die Damen aib. Gleich am Ansang be­
gann der Kampf. Herr Max B r a L i 8 riß 
sein Rad vor und halte sogleich Borsprung. 
Herr gug aber hatte BraLiL bald eit̂ eholt 
und nun ging es unter Führung BraöiL' 
bis nach Bresternica, wo Herr Jyg durch 
Schlmichdefekt absî . Die zweite Gruppe 
f u h r  ̂ n t e r  F ü h r u n g  S  a  r  d  i  n i  e  k A m  
Ziele hatte fich mittlerweile eine außeror­
dentlich zahlreiche Menschenmenge ̂ ejngefun-
deni Die  ̂Kapelle des „MusiLverein  ̂ der Ei-
senbahnmOeiter und -Angestellten in Mari­
bor" spielte wdckere Märsche. 

H a u p t f a h r e n :  A l s  E  r s t  e r  t r a f  
Herr Max B r̂pLiöin der Zeit von ö6 
Minuten (S0 Kilometer) am Ziele ein. Zwei­
ter wurde Herr-IM I o g in <!0.21, Drit­
ter Herr Franz Var d in 8 e kin 61, Bier-
ter̂ rr Max A r n u 8 in 63.18 und Fünf­
ter Herr Raimund P e r̂ k o. Herr K r i -
k a j mußte das Rennen infolge eines Defek­
tes aufgeben. 

H e r r e n s a h r  e n s  l y - K i l o m e t e r -
Strecke. I»t diesem Rennen traten 6 Fahrer 
an. r̂r Klubolbmann Hubert B r a L i ö. 
der außer Ronturrenz fuhr, wurde Erster in 
der Zeit von SS, Minuten' Sogleich daraus 
— 20 Sekunden später — traf Herr Äl! e i-
s i n g e r ein und erang mit t̂ r Zeit von 
23.20 Minuten den ersten Preis. Zweiter 
wurde Herr Max P e t e>l i L in 27.10> 
Dritter Herr T^nz Z e m l j a k in 27.S0 
vnd'Pierter ĵ rr Michael M o h r in M.40 
Minl̂ n. Die Zeit des lftzteren ist mnso hö 
her einzuschätzen, als Herr M o h r bereits 
Ü4 Lenze zähllt. Herr Paitz gab das Ren 
«en auf. 

D a m i ! n r e n n e n : Ä  K i l o m e t e r ^ t r e k -
ke.'Sie în tn diesem Rennen wurde Fräu­
lein Philomena Vidie (Radfahrerkwb 
Perun") in 6 Minuten 38 Sek.; den zwei­

t e n  P l a t z  b e s e t z t e  F r l .  A n t a t t i  K o S i r  ( A r ­
beiterradfahrerverein) in 7 und de« dritten 
Platz Frl. Viktoria Ianei 8 (Radsahrer-
klUb „Perun") in 7.20 Minuten. 

Dank der musterMigen Organisation u. 
der umfichtigen Leitung verlief daS Rennen 
in vollster Ordnung und ohne jeden Avischen 
fall. Für die Stra^nbösetzung sorgten zahl­
reiche Mitglieder des hiesigen Motor- und 
Ro^ahrervereines „Perun" und gebührt 
ihnen für ihre anerkennswerte AMarbeit der 
vollste Z^nk. Besondere Anerkennung ver­
dient auch die hiesige Polijei, h^e die nöti­
gen Borkehrungen traif, um > den Andrang 
des Publikums entsprechend, einzudämmen. 
Dii» Rsnnleitnyg sel̂ t erbrachte einen schö­
nen Beweis ihre sportlichen Betätigung. Der 
schöne Radsport erhielt in MaMor neue Im 
pulse. Am Abend fand im HÄel „Halbwidl" 
die P r e i"s v e r t e t l « n g statt, woraus 
die Versammelten in GsseNger Glimmiing 
den Tag d  ̂Rennens beschlossen. 

: Die iî ige» vettspiele in vsaeibor. Ge­
stern gelangten in V r̂ibor mch folgende 
Wettspiele ̂  zur Austragung: S. K. Maribor 
—T. S. K. Mertur (Freundschaftsspiel) 9:! 
(5 : 0). Mpitt»-Old boyS gegen Ptus-Old 
boys 1 : 1 (1 : 1). S. K. Maribor—T. S. K. 
Merlkilr (Handlball) 12 -: 0 (ö : 0). S. K. 
Evolboda .̂ V. Rapid 1 b 2 : 0 (0 : 0). 
Die detaillierten Berichte bringen wir mor­
gen. 
: G. K. Gooboba. M  i t t w  o  c h ,  d e n  

M. d. M. findet im Bolksheim eine Spieler-
versanMlnng statt. Vollzähliges Erscheinen 
Pslicht, da eine Schwer- und Leichtachleten-
sektion gogvüinidet wird. 
: Sensationeller Sieg  ̂ OK. Jadran 

über SK. Printorje. Ii, dem gestern in Ljub-
ljana auSgetragenen Wettspiele zwischen den 
obgenannten Gedern wurde Primovje mit 
0:2 (0:2) geschlagen, welches Resultat in den 
Gportkreisen ziemliche Sensation hervorge-

: Seadjanstî Hajdnt 4:I (<V0). Aus der 
Wettspiele zwischen den obgenannten Geg 
nern ging Gradsanski wit 4:2 siegreich her 
vor. 

: Länderspiel Krankreich—Schweiz 1 : 
(!!). Paris, SS. April. Bor 18.000 Zu 
sejhern wurde heute der Länoerkampf de 
beiden Naticmen ausgetragen. Zur größte? 
Uaberraschung gingen die. Franzosen ak 
Sieger hervor. 

Der ideale Liebesbrief 
Wenn inan Frmlen und Mäniner frag!̂  

was für sie das Ideal eines LicH?5 îef̂  
sei,- erhielte man selbistveriständlich die ver 
schiedensten An>tworten. Doch Wnnte m-a« 
siicher sein, überwiegend dit Forderung naö 
Aufrichtigkeit zu hören. 

Hochtrabende Worte und schöngewunden 
Phrasen, wie angonchm sie sonlst auch sei; 
nOgen, können Nicht lange täuschen. Uni 
mianche Frau  ̂die zuerst die schwungvoll vev 
ßaßten Briefe des Anbeters mit innige! 
Froude verklingt, wird mit der Zeit, de' 
blumengeschmückten Flachheiten milde, etwa) 
mehr Ernlst und eine s t̂ere Grundlage?, 
dieser Poesie wünschen. 

Als klassische Mustevstücke idaaler LiebeS 
briefe find vielen von unS die Gpisteiln.dv 
Miß Doroty O sbor n e an den Mann, d« 
nach Verlauf von fieben langen Jahren , ih'. 
Gatte wurde, bekannt. Durch den politische, 
H«ß ihrer Bäter getrennt, von denen de-
eine im sogenannten. „Langen Parlamente  ̂
saß, der andere tätig die Sache König Karl! 
verteidqgte, waren die Liebenden geWuntzöN 
-ihren Gefichlen nur in Briefen Luft zu ma 
chen, und schließlich waten eS nur Äies» 
Briefe, die die ganze Frische der Jugend 
liebe ungeschmälert bis ins reifere Mer er 
hielten. 

Obgleich die Briefe M-ß Dvrotys. si?j 
«durch vMtammeNeS FGlen von Kiosename» 
wie „Liebling", „Herz", Geliebter", „Leben) 
stern" und dergl. m r̂ aus îchnen, atinm 
sie tatsächlich in sedem Wort eine schvanken-
lose unerschütterliche Hingalbe. So bedanv 
sie sich z. B sür die Haarlocke, die WNian 
Temple ihr in einmn semer Briese zusaMe 
 ̂„Ohne ihnen Kam îmente machon z, 

wollen, muß ich gostshen, daH ich nie schön» 
res Haar und eine schönere Haarfarbe gesehe? 
hi<Äe. ^neiden Äe aber bitte nicht msh» 
davlm! Mr nichts in der Welt 'möchte icl 
Ihr Haar verdorben selhen. 

Wenn Sie mich lieb haben, werden Sil 
da^uf achten. Diese Locke tämuie und wind« 
und Süsse ich jeden Tag unkoi des Nachts trän» 
me ich idber ihr meine schönilten Träume.̂  
. Wnnte ein Mann einen rührenderen Dan! 
für ein so bescheidenes Geschenk erw«rton1 

Was aber Frauen betrifft, so ist eS nich» 
für alle die Hauptsache, daß ihre Augen m  ̂
stoochlenldm kernen, i'hre Lippen mit Rvsem 
iblüten und ilhre Zähne mit Perlenreihev 
vevglicheu werden. Sie ziehen es vor, vvn dtt 
HoffnunM und BeMvchtungen derer, die fi< 
litten, zu erjvhrC  ̂ von «hren Idealen uni 
ihren Bostrebungt̂ . Sie lieiben Briefe, S:« 
die Liebe atmen, nicht aber von ihr in sedei 
Zeile sprechen. Me lieben den wunder-b r̂e« 
Reiiz, von do ,̂ die Anwesenheit des geliebte« 
Wesens erfßllt ist und don ihnen diese Bril'f« 
auch in der größten Entjfernung durch dit 
Minne ihres woihren GeMles vovzauberv 
.müssm..., > 

-v-

?tatzlßch«O «id VroNNches 

l. Geflügeldung enthält neben reichliche» 
Stichstoff auch Pl̂ spil̂ rsäure siolvie 
unid Kalk imd entspricht somit der Bolldün« 
gung. Besonders für Kvhlarten i>m Gemü« 
segarben ist er sohr wertvoll. Er wird ent» 
weder dünn und gleichmäßig ausgeistreui 
und bald untevgebvacht oder auch im Gieß« 
Wasser geW. 

l. Blüten an frischgefetzten Bäumchen sind 
anszllbrechen; die Fruchtbibdung würde den» 
Baum zu viele Kräifte ent̂ icchen, die er zu« 
nächst zu seinem Auifbau am neuen Stand, 
ort notwendig braucht. Ebenso lind am sun< 
gen Ztvergobst die Früchöe in 'den zwei au.ii 
drei ersten Jahren auszudünnen. Zu reichli» 
ches Tragen schwächt den Baum auf lang« 
Zeit.  ̂

AWWMWMWW»» 
I l.OOG tziGe KrMOG»»G>M» 
s i.ottGelG! prGw so 

IMIZZIW^gMNW 



Nmnmir v« vot,. «PI» »«jd 
« »> 

KNMMiMrr 

veiischmk „Stajttft« Net̂  ««. 
kvd>l Erstklassige Weine, 
stost. erniedrigte Preise, Mlierir-
tische Kegelbahn. 
ech»«e Fir««i«»«ld«r, niedri-
«e Preise! Photo-At̂ lier Japelj. 
»ekstmdrova cesta 2ö, Ttgovsti 
dom. 

. Aufträge über 
Josef Moser̂  Graz^F'.öh 

Himer 
nilkint , 
lichg-n- ?s. r. «Shrt Mm» 
tag, Donnerstag. SamStag. 41^1 

Sin zweieinhalbjährige« «uwl 
wird für eigenes abgegeben.  ̂
Johanna Neubert. Erlovsla c. 
7A, Bolre îe 
lauter, billiger «oftpl«tz für Stu. 
denken, Praktikanten u. dgl.  ̂
Marijina ul. 10/S, Tür 8. 4118 

Darlehe« gesucht für ein unSela 
stetsS Geschäftshaus in Siowe« 
nien gegen Jntabulation auf d. 
1. Gatz. Din. 400-k .̂al>0. Au« 
schriften unter „Geschäftshaus 
an die Verw. 
Wtti! Uebernehme sede Repara­
tur von Damenkleidern. Stroh-
maierjeva ul. 10/3, Tür links. 

4103 

ZtttlWt«» 

vrträgSbefitz. S Joch Weingar-
tm. ü Joch Obstgarten, große 
Felder, Z Häuser, Umgebung v. 
Maribor, günstig verkäuflich. — 
Anträge unter „Schöne Lage* a. 
die Verw. SM 

Besitz, ca. b Joch, bestehend auS 
Wein- und Obstgarten, Felder, 
Wiesen, WinzerhauS, geräumig, 
2 Zimmer, Küche usw., groß, ge-
wvlbtn Weinkeller, angenehme 
Nnhöhe nächst PeSnica, billig zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 4vW 
vinfamilenhaut, bestehend auS 
S Zimmern. Küche, l̂ler, Wirt 
schl̂ tSgebäude und Zimmer und 
Küche, Waschküche, 2 gemauert. 
Echw^nestallungen und großem 
Gemüsegarten mit Weinhecken z. 
verkaufen. Adresse: Krali Matja 
ßeva ul. S4, Studznci, bei 

Drei runde ««fthimstische sowie 
ein AuSzugtisch zu verkaufen. — 
Melilka cesta 9 im Tasthaut. 

4157 
Gcheite«st«tze«, fast neu, dillig 
zu verkaufen. Zu besichtigen'. Mi­
neralölhandlung Movenska Uli-
ca L. 4!N 
LiiRU»«är»ortlsch, mehrfärbig, 
pasi?nd für Tenafse einer ele­
ganten Villa, Mig abzugeben. 
Anfr. bei Volar, KoroSLeva ult-
ea 7/2. 4122 
Herrensahrratz billig zu verkau» 
fen. M. Dobrajc, MIWska ulica 
Nr. 7. 4119 
Leere Aifte« abzugeben. Meksan-
drova cesta 21. 41gV 

Perfekte »RftttVchl« ..wird ge. 
sucht. Belika î avarna. 4129 
Brave, verlSUî  picht« für 
alles r̂d für. kinderloses HauS 
gesucht. Abr. Verw. '  ̂4128 
Suche eine solide Md kräftige 
Arh«tskr«st (Frau oder älteres 
Mädchen) in mittleren Jahren z. 
einem pflegebedürftigen Herm, 
welcher im Rollstuhl ges^ben 
wird, die gleichzeitig auch.Haus­
arbeiten verrichtet. Deutsche Gpra 
che erwünscht, jedoch nicht Vedin-
gum. Der ^uShalt besteht aus 
2 Personen. In der Kranken» 
pfleg« etwas bewanderte Perso­
nen werden bevorzugt. Ausführ­
liche Offerte an: Stesan K. Teo-
dorovi,«, PanLevo, Kumanovska 
ulica 8, zu senden. 4140 

Bessere Frki»oh«miaßn, Mo-
natSzimmer, Lotale, Wohnungs­
tausch. Anfragen: WohnungSbör-
se „Marstan", Rotoviki trg. 

4127 
Möbl. sevar. Ai««er mit elek­
trischer Beleuchtung und ganzer 
Verpflegung an einen besseren 
Herm billig zu vergeben. Adr. 
Verw. 40K9 
MSbl. gi««er an besseren 
Herrn zu vergeben. Emetanova 
ulica 40, Part. 40S8 
Bttro und Mägazw, mit elektr. 

Beleuchtung, event. Telephon, 
Vahnhofnähe, sofort abzugeben. 
Anfr. Verw. 40S8 
Nett möbl. Ai»«er mit elektr. 
Beleuchtung und Bedienung ist 
preiswert zu vermieten. Anfrag. 
Verw. 4134 
vrvsftS veschästslök«! in Graz, 
mit Nebenräumen, im 1. Stock, 
mit oder ohne Waren abzulösen. 
Wohnung vorhanden. Anträge u. 
„1. ik^zirk 24^* an die Annone. 
Exped. Rasteiger, Graz 1. 4114 

per. 
Ran-
41SS 

I» »«f«« O«st»chl 

pktAlröhrenpativ für Photoka­
mera, gut erhalten, wird gekauft, 
pfferte mit Preisangabe unter 
.Ttativ" an die Verw. S90ö 

IN 

für Ge. 
^schtwarengeschäst zu verpach­
ten od«r auch gegen Raten zu 
verkaufen. Anft. Meljfka cesta 0 
tm Gasthaus. 41Ag 

hart»» Brennholz, kurz geschnit-
se?: billig zu ha-

Tattenbachova 
4V»7 

»en, 
ten 
klica 

. Mstellt 

. M. Obran, 

Ein vrntnabor. Atnderwqgen 
kaufen gklsucht. Anfr. TrkaS-

a cesta 14. 412ü 

Schotter wird vom Neubaue dn 
»er Betnavska cesta kostenlos ab 
legeben. Anfragen o. Steuer-
r̂verwalter A. Ktepic. 4138 

^elbilnke zu verkaufen. Anzu-
cagen Vodnlkov trg 3, Tischlerei 

4117 

Reiil möbl. Zimmer an zwei 
solide Herren oder Fräulein zu 
vergebn. Maistrova ul. 1K/2, 8. 
Anzufragen von ft—11 Uhr. 

4121 

Perfektes Vtuhenmache« 
mngjährigen Zeuj 
Posten. Zuschriften 

mit 
Zeugnissen sucht 

erbeten an 
izijak, Pragersko. 4l1S 

verkSaseri« für eine Konditorei, 
tüchtig und anständig, ehrlich, b. 
24 Jahre alt, womöglich mit 
Kaution, wird sofort aufgenom­
men. Photographie emünscht. 
Anfr. verw. 4043 

Deutsches AtndersrSulein wird z. 
zwei Mädchen im Alter vml 4 
und 5 Jahren g<jsucht. Offerte m. 
Phot̂ raphie sind M richten un­
ter „Kinderliebend  ̂an die Vw. 

414z .. 

er Herr, der Sonntag zwi­
schen 9 bis 1l Uhr bei der evan­
gelischen Kirche sp îert« und 
Steine an dei» 2.. Nock warf, 
möge seine Adresse bekanntgeben 
oder wenn möglich selbst kom­
men. U. Auskunft wird gebeten. 

tlSl 

.RnwtttWit' 

M-IiWW' 
velede« tleine t̂»»t«e d«» 
nstlzt «. jv«Zefm>aa e» ta 
«Incken traxen tunn, »uek 
jeäe, »AN, keden »oll. »o-
vie Nmel.XukdScler, Lekille 
u,v. Kostet nur VI« >OH, 
V«ts«l>ä p. ?o5ta»eda»t»«e. 

Velten wdO iek etn poSe« 
l.«x« von Lettleclern ive 
vuetienck «nl! kolstet, kU 
«ov.keldvetS. ffeeedlie««, 
1«) Vtn. ?o»»k brvivvtt» 
(Idem. Lettke(Iempllt»«ei, 
Äzred. Vazlrovtöevi ul. IS. 

a 

7-

a 

Kk 7 a 

voloaektiwU 

vsv:  ̂

7 « aV 

VHr̂ blleltv MI»«l 
vte,e lür Kit öle p»t«i-
tlerte lükktezelsielierunz! t 

 ̂tt«den 8i« »teti  ̂
I letutkunz öer pateatlEktea I 

iürriexelsiellermix 

xexe» Liobrael» 
xe»ckat»t? 4<X)i 

preis pro p»»t ?tovtnr» 
«ultstsze sseeen dsKeknsiime. I.O' 
>isi»uttr«Ae äurek elxene ̂ zenten. 
(Zenellil-Vertretunx tür 8. N. 8: 
l-jüdomir bvrUt. 

»1.25. 7«1«k«» 15-47. 

v.« p.<0?. A,S.n.s.,170 IMUl 

vedut« XutlSiunff «Ine» ckemisekea ?ktlpOk>t»« 
vtsck von «lner Viener e^n deiedststt 

XoMKWk». 
mtt4«>U»es!«K»I«. et«, di, rvelmsl im ̂ oi»t 

TU Kiiieii ottuc«?. 
I!»t><>I»»i»e nieli V«selnk»k>>nz. Olkit« »»d 
?. » o» 9ISS» I« liuöatt V>«i> I.. .... 

SÄIintiMe ». »>« 
«ASlNSlNSlSlSSWMÄlSIÄISISlSlSlS 

Lehrjuage aus gutem Haufe, 
solwenisch-deutsch. wird in der 
Büromaschinenwerkstätte Im»« 

Legat, Maribor, ausgenommen. 
4099 

Vchlosserlehrltnge wttden aufge­
nommen. Pollak, Meljska cesta 
Nr. 12. 402« 

Lehrmädche« wird aufgenom­
men. Wäsche-Atelier Rupnik, 
Glavni trg 1/3, Belika kavarna. 

4133 

Tüchtige Dame«frtseuri« oder 
Friseur wird sofort aufkom­
men. Frisiersalon ökrcwl-Eigl, 
Gosposka ul. 11/1. 412g 

Haasschnetdertn gesucht, tüchtige 
nud selbständige R^aft. Anzufrg 
bei DolLek, Gosposka ul. 27. 

4130 

Suche nettes 

Frau Gvete Loebl, Textilfabrik, 
Melje. 4144 

U» Wh 
. 6»>» t̂«GLDl̂ ndassHw kl«tott̂  

5 

Fl» tWDD» 
«H» »«»W»W  ̂

M>i M» »«M»» »  ̂
VI» 

.Vvr̂ tolaitss- , ä 
M,,«««»» «»»»UHiO» Zi»»» 

«»itzlälM«»«,« «in IMB «»//>»«»» «O» .MWch 
»«»«qM»« «» sMDM» s», 

s 

^Msmovksmls" ̂  G 

?s ißt vlecker (Zeless«ndelt ixedotea. w m!t 

I»pot»t«rte Vetta «> «Ä,l>tea. V«t>  ̂
^ea 8ie slck >a 6» pvAe vett» 

4»o» leckemexportkiu» ^ujxc>»l>vi«a, »i» 

» « u o e «  

SpekieNeviune« kSr veeslenlachmrlG 

W i»t Itkwttt Mii 

XnlkIIiek 6e« tti>»ol»«t̂ ««> »n»«'«r e6«lff«»ia»i«a 
y,tUl» d»»W. d«?»«n»?,t««. »Uidßkiniäe» >i«S 
vo» ük«r»u« »»d!r«iot»« L«ilOlZ»k«a«Iß«ba»ff«n »nä »»> 

,l«t« vl«»«»>ff««ä»» Si« ii, 
»n»»r«» ßvdm«r»« li»<k»k«< Wirkt«». 6» »i« deW«>«a  ̂

d»!l»dt 6i« tG»r» Vsrdlieksn« tr»i» idr«« disd«!-
6«n«n V«i«ni ill Hv«it»a>sr,i>«» N»r. I« l«t «i» »»ob 
ntvkt »vffliod. j»s«« Li»,Ol»»» kiGNtr 6»» ^kakre». 
6»» 0»»ir »a»i„pr»ed»», 6»t,«r vir Kitt»», o!»»»» »ui 
«ij»»»m Vs»ff» »ilt5»ss»»»»kw»» »» Hevtt»». --- l« v». 
««»«6»?»» »p?«ek»» vir »t»»r »»tzd »»»»?»» i»ni»«t»» 
v»»k »»» ä»» ?rim»rl»« i» («»lj», U»r?» ve. V^»t»k», 
»»ä ^»m ^»rra Vr. ^»r»Ska» Si» »l!»» t»t»». »» v». 
ni»«i»»« öi» Î ed»n»t»z» ä»r »nrqtib»r s»m 7oä« S»-
veikte» <» vsrlt̂ «ss»rn »»6 ä»?e» l̂ »i6»» »« 

U » ridyr, »m ^p»il 4l46 
vi» iokv»rs»praN» ?»«»llt» 0«v«ssßO tunk«vtS. 

velcker über ein VermÜxev 
von S0.000dl8l00.0V0O!n 
verfüxt, virä küretn L r̂üLeres 
ksuuntemekmen »k ö»u-
!e!ter x^e8uckt. em8te 
trSxe 8jnc1 ?u rlckten unter 
,(Zrg6j. lniinj. preäuieöe'̂  
an ̂ !om» dompsnv, ox!38-
no reklsflini ̂ svoäbevxrscZ, 
!<0!sreevs 7. älVS 

«»rt V. ??»»- Ni'»»«ntk >s> Sükne. HI»tI,Ncke 8ckmi6t. klart» Ttssro«»? 
unÄ kiel»«» pr»i«tk »l» läektek.ff»den »Itea Vekv»nckte». ?re«n<1»n »nä v«> 
kannten ti«kt»etiübt >l,ci,lickt von äem Xdleden tdre» ti«rreasz»tea Vitter», da» 
»iekunxtvelse Lckvlexer' uack lZloLvstek?, v»v. <1e» lierrn 

K»rl ti?«»»nlk 
velctier Sonnt,x. äen Sö. ^pril 19»« um d-ld l0 vkr Nied »»asere« !.»!6«a 
im 81. !-eden»j»we ssnit verecklecken ißt. 

vi« iföiseke Nüiie 6e, temen Verdllclienen virck vienst»«. öen ?7.Xprit 
um 15 l̂ r vom ?r>uekii»u«e »u» »ut 6en Oktetlleöî ok xeieiel unck In «!«r?a» 
milienNukt 2ur evixen Î uke de»t»ttet. 

vte keilize 8eelenmvi»e tlnöot l̂ttvvek den >3. ̂ piil UM 7 v»v ia äer 
O»t»pk»nk!rcde »titt. 

L p o ä n j «  p o l > l l » v > ,  » m  5 6 .  ^ p r l l  M 6 .  4 1 6 4  

'!< leg 5ckolcolscte 
nur vtn 11'»  ̂

in öer?ili<le 4104 

tM0 »iri»», »laiiiso« 
OG»ID»«K» »««» 7. 

4NV 

r̂ivN. mtt ö>ck»»immerdenüt«,nK ullä Seckienuns. suckt 
Ilcler d«i««svr ttafr. yltrkte unter »Soaneeltlxes Ämmer'. 

und keckienun 

«onnseitiA xelezet̂ , 
VENN müßlicd in 
rler k t̂lde <Ies?ßrlee». 

k«!̂  lS ^osip lioseuborx, 8!ovei»»k» ulie» ? 

UMMlk««d»A»«k»e»««««»»««Msttlich, >», «t«sp«r,IsAmalP.̂ Air»««,»»«,»r««»«r«,«,ttlch:Dl««,r Dlttl»» 
»«»I »«h»i«l< w »iarl»«. » '  


